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Grabwespen (Hymenoptera Apoidea: Sphecidae) in Himbeer-
sprossen bei Plettenberg, Märkischer Kreis 

Heinrich Wolf, Plettenberg 

Geschichtliches 

Hautflügler als Bewohner von Brombeer- und Himbeersprossen finden seit über 150 
Jahren die Aufmerksamkeit von Insektenkundlern. Um 1840 trug der Franzose Leon 
Dufour, „Vater der Insektenkunde", von solchen Bewohnern besetzte Sprosse ein, 
züchtete die Insassen und veröffentlichte die Ergebnisse. Ebenso verfuhr Jean-Henri 
Fabre ( 1823-1915), ein weiterer bedeutender französischer Insektenkundler, dessen 
„Entomologische Erinnerungen" auch ins Deutsche übersetzt worden sind. 
In nachfolgenden Zeiten begegnen uns als „Züchter" Rubus-bewohnender Hautflügler 
u.a. Hans Höppner, der „Botaniker des Niederrheins", mit seinen Veröffentlichungen 
von 1904 bis 1912. Der Fürther Augenarzt Eduard Enslin war Rubicolen-Züchter bis 
zu seinem Tode im Jahr 1970; 1925 und 1933 brachte er seine noch heute wertvollen 
Arbeiten heraus. Für den nordrhein-westfälischen Raum sind die Veröffentlichungen 
von Cölln und Jakubzik aus dem Jahr 1992 bzw. von Jakubzik und Cölln aus den Jah-
ren 1989, 1993 und 1996 zu nennen. 

Lebensraum und Methode 

Die beprobten Himbeersträucher wuchsen an einem etwa 900 m langen Abschnitt ei-
nes Waldweges zwischen Plettenberg-Brockhausen und Plettenberg-Soen, der sich an 
einem Nordosthang entlang zieht. Der Weg wird wenig und nur kurzzeitig im Früh-
sommer besonnt. Bevor er mit einer Teerdecke versehen wurde und der wegbeglei-
tende Himbeersaum verschwand, wurden die Himbeerstengel in den Jahren 1956 und 
1957 etwa kniehoch abgeschnitten. 
Aus den rund 110 an den Nistlöchern als besiedelt erkennbaren, am 2.1.1958 einge-
tragenen und bei Zimmertemperatur gehaltenen Sprossen schlüpften nur die beiden 
Silbermundwespen-Arten Crossocerus cinxius (Dahlbohm, 1838) und Crossocerus 
capitosus (Shuckard, 1837), ferner Fleischfliegen (Sarcophagidae) des Taxons Oeba-
lia cylindrica (Fallen), Parasitoide der Wespen. 

Schlupfdaten von: Crossocerus cinxius 
15.1.1958 
20 . 1. 1958 

1.2.1958 
24.2.1958 
25.2 . 1958 

15 2 2 
8 2 2 
5 2 2 
5 2 2 

16 2 2 
Crossocerus capitosus: 
25 .2 . 1958 
27.2.1958 1 2 

600 
1 0 
1 0 

11 0 0 
17 0 0 

400 

26.2.1965 
27 .2.1958 
28.2.1958 

1.3.1958 

2 2 2 
16 2 2 
19 2 2 . 
7 2 2 

6 00 
10 0 0 
13 0 0 

Oebalia cylindrica: 
15.1.1958 
20.1.1958 

1.2 . 1958 

15 Exemplare 
3 Exemplare 
2 Exemplare 
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Bei Crossocerus cinxius kommen auf 93 S? S? 65 o o, im Verhältnis 3:2; auf 162 
Crossocerus kommen 20 Ex. Oebalia, im Verhältnis 8:1. 

In unausgeschlüpften Zellen fanden sich große Mengen von Zuckmücken-Imagines 
(Chironomyiden). 

Wenn dieser Befund auch lange Zeit zurückliegt, ist er doch für ähnliche sauerländi-
sche Lebensräume noch jetzt typisch. Kennzeichnend ist ferner die Artenarmut, die 
durch abiotische Faktoren bedingt wird. Für Rubicole günstigere Kleinlebensräume 
im Süderbergland haben ein reicheres Arteninventar. 
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